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leben au§; — biefeä vielgestaltige, Keine BolE, raetdjeS p &un* I 
berttaufenbcn die bunten Blumen in Sßiefe und $etb umgauEett, 1 
dem mir fast auf jedem Schritt und £rftt begegnen — biefeS 1 
muntere Bot! meide den ©ruft und die Sftajeftät des bunEeln $orfteS I 
und nur der Steife der feeife habe hier feine Slrbeitsftätie auf* 1 
gefchlagen! 

Und doch, in roelch' großem Jrrthume mären mir befangen! | 
mie außerordentlich reich an JnfeEtenteben iff der Bald! freilich 1 
gehört ein fündiges, geübtes Stuge dazu, um biefe oft mingigen« 
Xt)iere in ihren Berftetfen aufzufinden, ffcc in-ihrem get)cimnißoolIenB 
treiben 511 belaufchen. S)enn von der SBurget augefangen b i m 
hinauf in die Baumtrone, und leinen einzigen £t)eit an dem viel«« 
gegliederten Baumleibe ausgenommen, werden mir unfereu EleinenB 
feinden begegnen. 

S)iefeS Stuffmben und BemerEen ist aber nicht fo leicht und 
erfordert eine außerordentliche Uebung und ©eroanbtbeit. 2)iefeS« 
„Sehen" erlernt man eben nur draußen im Saide felbft, ber ja 
überhaupt unfer bester ßehrmeifter ist. 

Steine $orftEutturpf lange müßte ich p nennen, uon ber 
stch rühmen ließe, ba$ fie Vor JnfeEtenangriffen gestchert fei. 

Jede &olgart unb in jeder ©ntmicfetungS* und SSadjS* 
tljumS^eriobe i\t durch biefetöen gefährdet, tarnt in ihrer %iffenj« 
bedroht werden. 

Sluch märe e§ mir nicht möglich, auch nur einen fangen* • 
oder Baumtheit als Solchen namhaft gu machen, ber hierin eine • 
2tuSnaf)me machen mürbe. 

Bon den feinen, garten 2Burgetn ber Keimpflanze an bis • 
hinauf gur@ipfelEno§pe des hiebsreifen Stammes; jedes ©lieb in I 
bem vieltheilig gestatteten Baue des 2öatdbaumeS bietet der arten*« 
reichen ©nippe der ^orftinfeften stets reichbeftellte £afel. 

SDie ©inen Bringen die garte ®eimpftan§e p ^alle,M 
theils durch Berderben ber Keimblätter, theits burch Berbeißen b e r « 
SBurgetn unb beS StämmchenS; hindere vertoüfteu unfere fchomM 
mehr erftarften Kul tu ren ; mieber Slnbere bringen über Sau* 9 
fende von ipeEtare £od unb Berderben den in üoUfter Kraft da*« 
stehenden IjiebSreifen Beständen. 

3n der Baftfchichte, im &otg* und SflarEförper; an-fl 
und in den t r i e b e n , Knospen, B tü then , f ruchten an 1 
und in den B l ä t t e r n nnd Tade ln : Eurg, allenthalben Eönnen 1 
mir diefen Eleinen verborgeneu ©efellen begegnen, wenn mir d a § J 
„Sehen" gelernt fyabtn. 


